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87. Ratssitzung vom 10. Februar 2016
 
 
 
1672. 2016/28 

Postulat von Hans Urs von Matt (SP), Christian Traber (CVP) und 1 Mitunterzeich-
nenden vom 20.01.2016: 
Preis- und Förderbeiträge an Kulturschaffende, Ausrichtung von Beiträgen an die 
berufliche Vorsorge gemäss dem Kulturförderungsgesetz 

  
Gemäss schriftlicher Mitteilung ist die Stadtpräsidentin namens des Stadtrats bereit, das 
Postulat zur Prüfung entgegenzunehmen. 
 
Hans Urs von Matt (SP) begründet das Postulat (vergleiche Beschluss-Nr. 1608/2016).  
 
Dr. Daniel Regli (SVP) begründet den von Peter Schick (SVP) namens der SVP-
Fraktion gestellten Ablehnungsantrag. 
 
Severin Pflüger (FDP) stellt folgenden Textänderungsantrag: 
 
Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie Kulturschaffende, die mit Preisen und Förderbeiträgen unter-
stützt werden, auch einen Beitrag für die berufliche Vorsorge erhalten, ohne dass die Stadtkasse weiter 
belastet wird. Es soll die Regelung vom Art. 9 des Kulturförderungsgesetzt (KFG) sinngemäss angewendet 
werden. 
 
Hans Urs von Matt (SP) ist mit der Textänderung einverstanden. 
 
Namens des Stadtrats nimmt die Stadtpräsidentin Stellung. 
 
Das geänderte Postulat wird mit 117 gegen 1 Stimmen dem Stadtrat zur Prüfung über-
wiesen. 
 
Mitteilung an den Stadtrat 
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